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LOGISTIK & VERLADER

Lage bleibt unverändert
SCI-Logistikbarometer: Verhaltene Einschätzung der Geschäftslage trotz des starken Herbstgeschäfts

Die kritische EU-Finanzsituation wirkt 
sich auch auf das Klima der Transport- 
und Logistikbranche aus. Eine deutli-
che Mehrheit (76 zu 47 Prozent im Vor-
monat) geht davon aus, dass sich die 
Lage in den kommenden drei Monaten 
nicht verändern wird – trotz des sonst 
starken Herbstgeschäfts. Das geht aus 
dem aktuellen Logistikbarometer von 
SCI Verkehr hervor.

Im Oktober ist die Einschätzung der 
Geschäftslage nochmals vorsichtiger 
als im Vormonat geworden. So beur-
teilen die befragten Transport- und Lo-
gistikunternehmen die derzeitige Ge-
schäftslage weiterhin überwiegend als 
normal und gut. In der Rückschau auf 
den September blieb bei 72 Prozent der 
Unternehmen die Lage unverändert. 
Die Zukunftseinschätzung ist dagegen 
deutlich vorsichtiger als im Vormonat 
und auch als im gleichen Monat des 
Vorjahres. Drei Viertel (Vormonat 47 
Prozent) der Unternehmen schätzen 
die Lage in den kommenden drei Mo-
naten als gleichbleibend ein. Mit einer 
Verschlechterung rechnen 9 Prozent. 
Nur noch 14 Prozent der Unternehmen 
erwarten ein günstigeres Geschäfts-
klima (Vormonat noch 44 Prozent).

Unsichere Kostensituation. Bei nur 
29 Prozent – im Vergleich zu 38 Prozent 
im Vormonat – der befragten Trans-
port- und Logistikunternehmen sind 
die Kosten im vergangenen Monat ge-
stiegen. Kein Unternehmen berichtet 
von Kostensenkungen, was für die Ana-
lysten von SCI normalerweise ein Zei-
chen für eine Krisensituation wäre. 

Im September herrschte noch 
die Einschätzung, das Kostenniveau 
werde in den kommenden drei Mona-
ten überweigend gleich bleiben. Nun 
gehen wieder 59 Prozent der Logistik-
unternehmen von weiter steigenden 
Belastungen aus. Erwartungen und 
derzeitige Lage klaff en bei der Kosten-
situation im Moment weit auseinan-
der. Sie spiegeln die eingetretene Un-
sicherheit in der Branche wider.

Tendenz steigend. Die Preissituation 
ist ähnlich wie in den Vormonaten. Bei 
der überwiegenden Zahl der Unterneh-
men sind die Preise gleichgeblieben. 
Gleichzeitig konnte knapp ein Viertel 
der Unternehmen wiederum Preisstei-
gerungen erzielen. Eine leicht gestie-
gene Zahl von Unternehmen (48 zu 41 
Prozent im Vormonat) erwartet, dass 
die Preise in den kommenden drei Mo-
naten steigen werden. Die Jahresend-
rallye bei den Preisverhandlungen 
zeigt somit ihre Wirkung.

Anders als erwartet, ist die Zahl 
der Beschäftigten bei über der Hälfte 
der Unternehmen in den vergangenen 
sechs Monaten weiter gestiegen. Nur 
gut ein Drittel der befragten Unterneh-
men hatte im Juli einen weiteren Anstieg 
der Beschäftigten vorhergesehen. Bei 
keinem Betrieb ist die Zahl der Beschäf-
tigten gesunken, geht aus dem SCI-Lo-
gistikbarometer hervor. Dies wird auch 
nicht für das kommende halbe Jahr er-
wartet. Im Gegenteil: 36 Prozent der 
Befragten gehen von einer steigenden 
Zahl an Beschäftigten und 64 Prozent 
von einer gleichbleibenden Zahl aus. 
Dies sind ähnliche Werte wie im ge-
samten vergangenen Jahr.

Die Transport- und Logistikfi rmen 
setzen vor allem auf Personalerhal-
tungsstrategien, wenn es darum geht, 
qualifi ziertes Personal an ihr Unter-
nehmen zu binden. Maßnahmen zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sowie die gezielte Nutzung von Know-
how der älteren Mitarbeiter werden 
mit 55 Prozent von der Mehrheit ein-
gesetzt. Dies spiegelt durchaus den 
Stand der allgemeinen öff entlichen 
Diskussion.

Das Thema Kontraktlogistik hat 
einen leicht sinkenden Stellenwert 
bei den befragten Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche. Bei 
der jährlichen Befragung zu diesem 
Thema gaben 14 Prozent an, dass sie 
unentschieden bezüglich dieser Frage 
sind. Für knapp ein Viertel ist Kon-
traktlogistik nicht so wichtig. Im Ok-
tober 2010 waren dies nur 7 Prozent 
beziehungsweise 22 Prozent. 

Andererseits gibt die Mehrheit der 
Unternehmen immer noch an, dass 
dieses Thema für sie sehr wichtig oder 
wichtig ist. Begründet mag dieser Trend 
möglicherweise darin liegen, dass nur 
21 Prozent der Unternehmen eine wei-
tere Zunahme von Ausschreibungen 
beobachten, resümieren die Marktana-
lysten von SCI. Und unter diesen Aus-
schreibungen wird mit 69 Prozent von 
den meisten eine große Bandbreite 
zwischen interessanten und uninteres-
santen Projekten gesehen.

Risiko abgeben. Nach wie vor ist der 
Wunsch, Kosten zu senken, einer der 
meistgenannten Gründe, die Firmen 
für Outsourcing nennen. Über die 
Hälfte der befragten Unternehmen gab 
dies an. Rund ein Drittel der Unterneh-
men (2010: nur 17 Prozent) geben Ri-
sikosenkung als einen wichtigen Out-
sourcing-Grund an.

Außerdem geben die befragten Un-
ternehmen vermehrt Platzprobleme 
am eigenen Standort an. Hier scheinen 
Verlader immer häufi ger das Investiti-
onsrisiko, das mit Logistikimmobilien 
verbunden ist, auf den Dienstleister zu 
delegieren. Die Verbesserung der lo-
gistischen Abläufe erachtete im vori-
gen Jahr die Mehrheit der Firmen als 
wichtig. In diesem Jahr ist dies nun 
dem  SCI-Logistikbarometer zufolge 
weniger  relevant. Nur 38 Prozent ga-
ben dieses Ziel als Grund für Outsour-
cing an. Im Vorjahr waren es noch 
55  Prozent. DVZ 22.11.2011 (rok)

Kostenentwicklung
Mehrheit rechnet mit Steigerung
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Leogistics mit 
neuen Funktionen

Informationslogistik Der IT-Dienst-
leister Leogistics hat seine Soft-
warekomponenten, um Dienstleister 
zu beauftragen und das SAP Zeitfenster 
Management erweitert. So gibt es bei-
spielsweise die Funktion „dynamische 
Zeitfensterberechnung“. Damit lässt 
sich die Zeitfensterdauer an der Rampe 
anhand logistischer Parameter wie Pa-
letten oder Stellplatzanzahl ermitteln, 
teilt der Anbieter mit. Diese Funktion 
erlaubt eine Bestimmung von Zeitfens-
terkapazitäten mittels frei defi nierba-
rer Eckdaten. Dazu zählen die Anzahl 
der Paletten, Lkw oder die Tonnage, die 
pro Zeiteinheit an einer Ladestelle um-
geschlagen wird.

Mit der Funktion „Dienstleisterbe-
auftragung“ lassen sich Transportauf-
träge, Lieferungen, Bestellungen oder 
Kundenaufträge an zuvor im SAP-Sys-
tem bestimmte Spediteure automa-
tisch übermitteln. Bei der Transpor-
tannahme ist optional die Erfassung 
von Fahrzeug, Fahrer und allgemeinen 
Annahmeinformationen möglich. Im 
Vorfeld ist dem Anbieter zufolge ab so-
fort eine Dienstleisterauswahl anhand 
von Kosten- und Geschäftsanteil-Para-
metern möglich. Ferner ist in die Soft-
ware eine CO2- sowie Entfernungsbe-
rechnung per Web Service oder direkt 
in SAP integriert. DVZ 22.11.2011 (rok)

Dematic beteiligt sich 
an Logistics Mall

Software Der Intralogistikanbieter De-
matic engagiert sich im Rahmen des 
Innovationsclusters „Cloud Computing 
für Logistik“ des Fraunhofer-Instituts 
für Materialfl uss und Logistik, Dort-
mund. Das Unternehmen wird Mitglied 
der Nutzergruppe Cloud Computing 
der Logistics Mall. Dematic beteiligt 
sich ab Januar 2012 an der weiteren 
Entwicklung des Forschungsprojektes.

„Mit Cloud Computing wird im In-
ternet gerade die Zukunft der IT ein-
geläutet“, sagt Peter Golz, Leiter Soft-
ware-Entwicklung bei Dematic. Er 
rechnet damit, dass sich bis 2020 
überwiegend webbasierte Anwendun-
gen durchsetzen. Mittels Cloud Com-
puting lassen sich Informationen be-
ziehen und verteilen. „Dies wird mit 
der Logistics Mall auch erstmalig für 
komplexe logistische Anwendun-
gen möglich sein – wie beispielsweise 
Warehouse-Management-Systeme.“ 

Als virtueller Marktplatz für logisti-
sche IT-Applikationen soll die Logistics 
Mall künftig Software-Anwendungen 
kombinieren und via Internet fl exibel 
verfügbar machen. Zielgruppe sind ins-
besondere mittelständische Unterneh-
men. „Die Infrastruktur der Logistics 
Mall macht es den Kunden künftig ein-
facher, beispielsweise unser Warehouse-
Management-System DC Director mit 
anderen Anwendungen zu koppeln“, 
erklärt Golz.  DVZ 22.11.2011 (rok)

Cargobase kann auch 
Typ-C-Lager abbilden
Update Eine neue Version der Software 
Cargobase von Reteco soll es Anwen-
dern ermöglichen, auch private Zollla-
ger vom Typ C abzubilden. Darüber hi-
naus wird ihnen mit dem Update eine 
erweiterte Anbindung an das Automa-
tisierte Tarif- und Lokale Zoll-Abwick-
lungs-System (Atlas) zur Verfügung 
stehen, teilt der Anbieter mit. 

Beim Typ-C-Zolllager handelt es 
sich um Verschlusslager, bei deren 
Abwicklung die Zollbehörden mitwir-
ken. Diese Lager kommen für Güter in 
Betracht, die Verboten und Beschrän-
kungen unterliegen. Durch die Anbin-
dung an Atlas werden nun auch der 
Verwahrerwechsel und die summari-
sche Anmeldung direkt aus dem Pro-
gramm heraus möglich sein. Damit 
erhält die Zollverwaltung einen ers-
ten Überblick über die sich in der vor-
übergehenden Verwahrung befi nden-
den Waren.  DVZ 22.11.2011 (rok)

HINTERGRUND

Indien wenig attraktiv
Aufgrund seiner Lage zwischen 
Eu ropa und Asien ist der indische 
Subkontinent für internationale Sup-
ply Chains interessant. Als einer der 
BRIC-Staaten hinkt Indien allerdings 
sowohl bezüglich Wirtschaftskraft 
als auch Infrastruktur noch hinter 
den führenden Industriestaaten her, 
holt jedoch auf. Der indische Logistik-
markt wird von der überwiegenden 
Zahl der von SCI befragten Unterneh-
men (86 Prozent) daher als wachsend 
beurteilt. Kein Unternehmen sieht 
eine nachlassende Bedeutung. Wie 
bei anderen fern gelegenen Logistik-
märkten auch plant aber kaum ein 
Unternehmen eine Geschäftstätig-
keit in Indien. Nur 14 Prozent erwä-
gen, auf dem indischen Logistikmarkt 
stärker zu expandieren.

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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TIP Services
Unser Wartungsmanagement  

für Ihre Flotte lässt Sie total entspannen.

Was auch immer Ihre Anforderungen für Wartung sind – mit FleetCare  von TIP Services erhalten Sie 

einen professionellen Rundum-Service für Anhänger, Auflieger und Wechselbrücken. 

Von flexiblen Wartungen vor Ort mit unseren Servicewagen hin zu festen Wartungsverträgen  – alles 

wird auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten. Kümmern Sie sich um Ihr Kerngeschäft während wir uns um 

die Wartung Ihrer Flotte kümmern. 

FleetCare von TIP Services – durch Service wird Verfügbarkeit zur Norm.

FleetCare 
Durch Service wird Verfügbarkeit zur Norm


